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Die Vision der Wasserrahmenrichtlinie:

saubere, gesunde und lebendige Gewässer in Europa
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Der DPSIR Bewirtschaftungsansatz

der Wasserrahmenrichtlinie

Driver / Verursacher

(Industrie, 
Landwirtschaft, etc.)

Pressure / Belastung

(Stoffeinträge, 
hydromorphologische 
Veränderungen, etc.)

State / Zustand

(sehr gut, gut, mäßig, 
etc.)

Impact / Wirkung

(Eutrophierung, chemische 
Verschmutzung, etc.)

Response / Reaktion

(grundlegende & 
ergänzende Maßnahmen)

Maßnahmen-

programm
Defizit-

analyse

Monitoring-

programm
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Belastungen und deren Verursacher

bei den Oberflächengewässern Schleswig-Holsteins

Wichtige Handlungsbereiche

1. Luftreinhaltung°

2. Nährstoffeinträge

3. Hydromorphologische Verbesserungen

4. Wiederherstellung der Durchgängigkeit

°: nicht direkt von der Wasserwirtschaft beeinflussbar
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Was sind die erforderlichen Maßnahmen und wie lauten die Umsetzungszeitpläne, 

um den guten Zustand oder das gute Potenzial zu erreichen?

Daher im 3. Bewirtschaftungszeitraum Vollplanung in SH
- Natürliche Wasserkörper >> alle erforderlichen Maßnahmen

- Erhebliche veränderte und künstliche Wasserkörper >> alle umsetzbaren Maßnahmen

Was erwartet die EU-Kommission im Maßnahmenprogramm?
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Grundsätze der Maßnahmenplanung

einheitlich für Deutschland in der LAWA abgestimmt

Die Summe der Belastungen in einer Flussgebietseinheit ist der 

Handlungsbedarf / das Defizit.

Gezählt werden die im Rahmen der Bestandsaufnahme ermittelten 

Belastungen und stofflichen Grenzwertüberschreitungen.

Für jede Belastung oder stoffliche Grenzwertüberschreitung sind 

Maßnahmen zu planen und umzusetzen.
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Maßnahmenprogramm WRRL

ist nicht allein in Landeshand

Global: z. B.: Belastung mit ubiquitären Schadstoffen; Maßnahmen internationale Abkommen 

Europäisch: z.B.: Rahmenbedingung Landwirtschaft (GAP), Stoffverbote, Förderung 

National: z.B.: Düngeverordnung, Stoffverbote, Förderung (GAK), Anforderungen 

Kläranlagen

Grundlegende Maßnahmen

Land:
z.B.: Baumaßnahmen, Beratung, rechtliche Regelungen

Ergänzende Maßnahmen

Zielerreichung Wasserkörper

Tätigkeitsbereich 

der Ministerien und 

Verbände

Tätigkeitsbereich 

der Wasser- und 

Bodenverbände / 

LKN.SH
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Erforderliche Maßnahmen zum Erreichen der 

WRRL-Umweltziele in Schleswig-Holstein Stand: BP/MP 2021

~ 9.000 t Minderung N-Eintrag in Grundwasser 

~ 5.000 t Minderung N-Eintrag in Nord- und Ostsee  

~ 270 t Minderung P-Einträge in Oberflächengewässer

~ 875 km Länge strukturverbessernde Maßnahmen

~ 1.300 Bauwerke durchgängig gestalten
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Handlungsschwerpunkt Nährstoffeinträge°

Kläranlage

Industrielle Direkteinleiter

Kleinkläranlagen

Trennkanalisation

Deposition

Dränagen

Grundwasser

Natürlicher Zwischenabfluss

Erosion

Abschwemmung

Phosphoreinträge (905 t)
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Maßnahmen

Düngeverordnung (rechtlich)

AVV GeA (rechtlich)

GAP-Konditionalitäten (rechtlich

Gewässerschutzberatung (freiwillig)

Förderprogramm Kläranlagen (freiwillig)

Randstreifenprogramm (freiwillig)

Extensivierungen (freiwillig)

Untersuchungen 

Stickstoffeinträge (30.625 t)

°: Stand 2017 / Agrum-SH
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Handlungsschwerpunkt Durchgängigkeit

in Schleswig-Holstein

Daten: LLUR 09. 2022

Längenanteile 

Prio 1a: 3 %

Prio 1b: 8 %

Prio 2 : 15 %

Prio 3 : 12 %

Prio 4 : 52 %

Maßnahmen

 Wiederherstellung der Durchgängigkeit an 1.300 

Bauwerken der Prio-Stufen 1-3 erforderlich.

 Umsetzung auch nach 2039 notwendig, dafür werden 

ausreichend Personal und Mittel benötigt 
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Handlungsschwerpunkt Hydromorphologie

in Schleswig-Holstein

Maßnahmen

 Strukturverbessernde Maßnahmen auf 875 km 

erforderlich.

 Umsetzung auch nach 2039 notwendig, dafür werden 

ausreichend Personal und Mittel benötigt 

 Leitfaden mit Empfehlungen für strukturverbessernde 

Maßnahmen im LLUR in Erarbeitung

 Zielführend sind sowohl kleine, in-stream Maßnahmen 

als auch große Auenrenaturierungsprojekte
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~ Flächendeckende Maßnahmen haben langsame, aber langfristige Wirkungen

~ In wertvollen Gewässern kleine Maßnahmen behutsam umsetzen

~ In unempfindlichen Gewässern größer planen und sich mehr trauen

~ Synergien zwischen Klimawandel, WRRL und Naturschutz nutzen

~ Motiviert bleiben und zusammenarbeiten

Ausblick

Verbesserungen sind erkennbar, aber Geduld ist notwendig



Vielen Dank


